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Wollen zurückkehren.dern nicht vo: daSSchwurgericht, sondernNeues per Telegraph tfi BietTöTi
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Wcstonclo der INev York Strasse.

10 Jahre vvv

Wir haben eine große Sendung zehn

in Qualität unübertrefflich ist, worauf wir

HOHL & KCEPPER,

Unsere deutschen Freunde
sinken alles Wünscheniwerthe in

hu, Kaffee, Zulker und Gewürze!T
in No. 32 Nord Pennsylvania Straße,

1 Square westlich vom Markt. Haus.

töflic und aufmerksame Verkäufer werden sie jederzeit bedienen. Wir haben
ebenfalls ein groheS Lager in Eroeerics und Provisionen, Butter, Eier und Produkten.
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Athen, 19. Juli. Eine Anzahl von
Flüchtlingen bereitet sich vor, nach Egyp
cn zurückzukehren.

A r a b i P a s ch a.
C o n st a n t i n o p e l , 19. Juli.

Arabi Pascha sagt, daß er durch das Ge
etz und durch die Entscheidung des Mini
terlums vollauf berechtigt war, das Feuer

der britischen Flotte zu erwidern.

Das Feuer in Smyrna.
Alexandrien. 19. Juli. Das

Feuer in Smyrna dauerte sieben Stun
den. 1100 Häuser sind abgcbrannt und
6000 Personen obdachlos.

Ministerkrisi.
Paris, 19. Juli. Goblet, Minister

des Innern, in Erwiderung einer Jnter
pellaiion der Radikalen in Bezug aus

Schaffung einer Ccntral'Mairie in Paris
beantragte über dieJnterpellation hinweg
zur Tagesordnung überzugehen. Dies
wurde mit 273 gegen 172 Stimmender
worfen. Die Kammer entschied sich mit
218 gegen 176 Stimmen gegen Schaffung
einer Central - Mairie. . Die Minister
legten darauf ihre Resignation in die

Hände des Ptäsidenten Grcvy. Dieser
ersuchte sie, ihre Resignation zurück;
nehmen.

Die Mutter G a m b e t t a
starb heute.

Stolpmünde (Pommern), 30.
Juni. Der Fischer Ferdinand Erdmann
vo,' l'iei mit seinem 17 Jahre alten
Srhn und seinem Echwiegerso!' Priebe
sind kürzlich deim Fischfänge vcruuglückt.

S ch l a w c (Pommerr). 30. Juni.
Fürst Viömarck hat kürzli durch einen
englijihcn J"geni7ur in Varzin Boh
rul?gen c B'almkohlc az stellen lassen.
Der E:solg hat jedoch den aehcgtcn Er
Wartungen nicht cr.t'proch

S t r a l s ,i n d (Pcmmein) 30. Juni.
Nachdem das i'':!;ra 6:ö:o'ikh d:s hie
sigen Gy:nn.,si:n? h lchltt Zeit in Dr.
'karmohl und Dr. Fölsttr z.ci Mitglie-
der dmch den Tod verloren hat, ist neu-'rt- ir

wieder Oberlehrer Pios. Krah.
T.er, welcher 27 Ji$r: lang an der
Schu'ö Lkn'.rl! hat, gestorben.

W ür.rb u rg, 2. Juli. Aus Furcht
vor Sirüfe vergiftete sich heute in seiner
Wohnung ein Einjährigsreiwilliger.
Derselbe hatte in betrunkenem Zustande

uf der Wache sich verschiedene Ungchö
rigkcitcn zu Schulden kommen lassen,
weßhalb er vor das Untergericht gestellt
werden sollte.

G e l n h a u s e n, 5)effen, 30. Juni.
Gestern machte der Pfarrer und Ober
Schulinspektor a. D. Worishoffer da
hier, der, schon ein Greis, bis vor Kur
zem sein Amt versah, einen Selbstmord
versuch. Woriöhosfer hat stch schon

einige Zeit mit dem Gedanken, sich selbst
zu todten, getragen und scheint Vcrfol
gungswahnsinn die Ursache davon gewe
sen zu sein. Gestern Morgen nahm er
ein altes Rasirmcffer. dessen Spitze rund
ist, ließ sich in einen Sessel nieder und
schnitt sich nun, ohne einen Laut von
sich zu geben, den Hals durch. Seine
Tochter, die in demselben Zimmer an-mese- nd

war, merkte erst dann etwas von
der gräulichen That, als sie die mit Blut
überströmten Sessel gewahrte. Sofort
wurde ärztliche Hülse in Anspruch ge
nommcn, doch ist dem Leben des Lebens
müden ein Ziel gesetzt, seine längste Le
bcnksrist ist acht Tage.

A u s d e m L i p p l schen. 29. Juni.
Unser harmloses Ländchen ist in die
größte Aufregung veisep durch eine
.Mordth t, welche bei Salzuffeln verübt
ist z man fand dort in einem Wäldchen
die entsetzlich verstümmelte' Leiche eines
Mannes, der noch am Ab-n- d vorher in
der Stadt gesehen war. Nach der Be- -

I kanntmachung des Staaltzanwiilts von
Detmold ist der Ermork e:? un Cigar
renarbeiter au Bremen; man hat zwar
einen Begleiter defszlden in Verdacht,
jedoch ist derselbe bis jetzt trotz aller Be
müungen nicht ergriffen.

Elberfeld, 29. Juni. Der 26
jährige Metzger Samuel Tillmanns aus
Lüttringhaujen, der in der Nacht vom
6. auf den 7. April den Ackere? Kar!
Juncker, mit welchem er eines Prozesses
wegen verfeindet l?w in einem Hohl-
wege kaltblütig durch einen betäubenden
Schlag und Mefferstiche ermordet hatte,
ist gestern zum Tode verurtheilt worden.
Die Geschworenen haben ihn jedoch der
königlichen Gnade empfohlen.

Jetzt ist die Zeit für
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Anzeigen
n dieser Spalte unter dem Titel .Verlangt
.esucht, .Gefunden, .Verloren.
Zoveit dieselben nicht Geschäftsenzeigeu sind

end den Raum von drei Zeilen nicht überfiel--

zen, werden unentgeltlich aufgenommen.
Anzeigen ln dieser Spalte in fortlaufendem

5q kosten 1 Ct. per Wort.

Anzeigen, welche bi Mittag 11K Uhr

abgegeben werden, finden noch am selbigen
Tage Aufnabme.

Verlangt.
Ni?rlnat irb 'ine verfett. öchin. ur

nmkhft geschickte chin
bacht sich ju melden. RähereS in der Office der
Inäiana InWnc- - 26jl.l.
Clf Eine älter, deutsch rau, um

vvvuii. eine ranke zu pflegen tn No.
4.8 2udiJi szzuriTtraße. 25jl

ai Ein ,uverlasnaeS Mädchen.rrzunr. vm.kte mm, lerst .,..
Xvf Cu.4 in f!T in infrn Ant f rTl4 n -

Haus. SiähereS. Madison Ave. 23jt

Ein Mädchen, das kochen undirl2"at tian KtfVc Carty Str. i. i

Ein tüchtiae-Mädch- en No. 181

verlangt, cstwomjStj. 2 i!.

ltf Ein junger Mann, der deutsch
crtNIsszi. . linB Ngltfch svricht. sucht tn

einer Krocerie ode? lonstwo unterzukommen. Räch-zusrag- en

IN Edda Strafte. 2 jl

CTKtrsrt Leute, welche ihre ,Z)a?d" mit
OtllUIlfil , Nasen belegt haben wollen,

oder welch Asche oder Kehricht vom Hause weggefab
ren haben wollen, wird von Henr? Schur. N.West
8. Ltraf.e besorg:. Eine Postkane genügt, um i.'
e.nen Auftrag zukommen ,u lassen.

d, Jedermann .Uf die.In.Verlangt, diana Tribüne abonmre.

daß Jede? misse, daß die .rri.
4)crzuimi, büne bloß 15 ati. p sbo,

einschließlich del SonntagSblatte kostet. I

Zu verkaufen.

Z,l verkaufen : ?.',.'..? W
der.Jndiana Tnoune,"

Zn verkaufen.
Maschine ist billig zu verkaufen. Slähere in der
Office der Jndiuna Tribüne."

2

obes - Anzeige.
freunden und Vermrndten die traurige Anzeige,

daß unser geliebtes Töchterchen,

Josepbine,
heute Mittag um I Uhr im Alter von Monaten g"
,ivivc 1

Die eerdiauna findet morgen Mittag um 2Nbr.
vom Trauerhause, No. Z") Tüd Illinois Straße aus,
statt, wozu freunde und Bekannte eingeladen find.

Tie trauernden Eltern,
John Fred. Müller,
Prlirtr m ai 1 0 r

nebst ind.r.

1 n
'I

Manncrchor !'

xettesisni
nach

liOTflSVIlLlLlE,
üb;r die J. M. & I. M. U.

--öonnfa, den 5öuli.

Nttndsavrt - 2.30.
üae verlaffen daS Union Devat um 7 Ubr Mor.

ens. xie TlSetS rönnen am onnraa veno um
.7,7,,... ..-,-. m.rV.n Cnk k, lllA

14441 IKI jiuiuya vviluo. ivv.vvii, uv wv.. uwf i
für alle regulären Züge ant Montag gültig.
Xf Tickets zum erkauf im Union Depot.

.8VIV0icL,.jr.,
ßuropSlsches

Inkasso-Gcschöft- !

I?ittIANtK.

Vollmachten
nach Deutschland, Oesterreich und der Cchmeiz

geferttgt.

Consttlarische
Veglaudigungen besorgt.

Erbschaften
u. ?. ro. rompt und sicher tnk.sfirt.

MechseluOd Foftauszaykungen

gtjg Man wende sich in Indianapolis an :

Philip Nappaport, Advokat,
No. 61 Süd Telamare Straße.

Dr. Hugo O. Pantzcr

Arzt, Wundarzl und Geburtshelfer

l Pon 7 9 Uhr Morgen.
Sprcch stunden li l 3 Uhr Nachm.

( . ?- - S Uhr Abend.

flgct
samveh

er My
Jahre alten Seutucky Whisky erhalten, d

unsere Kunden aufmerksam machen.

35 Ost Maryland Str.

GlSS NN WlS.

M ll i
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üU ms!
absolut da5 einzige Lake dii, welche? in dieser Etadt
an Familien verkaust wird; alle anderen Giihändter
liefern EiS, welches auf Teichen und uf d Kanal
n der ?tähe der Stadt geschnitten wurde. Vefteklvn
pen lasse man in Sobd und Branham' KohltnOsftc
S!o. V) ord Delamare Straße nd in der Larorte
Lake EiS Office, o. 0 Clld Noble Straß, kl,
stellungen werden prompt besorgt. Telephone.

A.. CAYLOR.

Dr. Westlioelter,
DcutschcrArzt,Wulldarzt

und

Geburtshelfer,
FpezlaNstsnrAugm, Hyre .iarttranRyntr.

Sprechstunden: an 8 I Nh? Morge, l, Z

Uhr NachmUtag und 6),' Uhr Abendj.

No. 392 Süd Delaware S;r.,
CJ Durch Telephon in Wols'Z Azoth?!e erden

all Auftrage für mich besorgt.

Dr. A. J. Smith,
Praktischer Arz t u Wundarzt

9üd Zekaware Straße,
INDIANAPOLIS, IND.

iy GJ rv0L auch Deutsch gesrrochen.fIfil
öraimlated

M ä e V l
fiit Sl.OO.

mil Muellor,
200O.WashingtonStr.

(Ecke New Jersey Straße.)

E. G. WssAeyp
Whoresak

Schweizer Käse,
Limbnrger Käse,

Cream Käse,
Holländische Häringe,

Nnssische Sardinen,
Gewürzte Sardinen

und

vor das Zuchtpolizeigericht verwiesen und
mit Gefängniß von einem Monat bis zu

Jahren, sowie Geldstrafe von 1000

bis 7.000 Francs verurtheilt werden sollen.

Man erwartet, aus diese Welse der

Schandliteratur in wirksamerer Weise

als bisher entgegenwirken zu können.
. m i

Drahtnachrichten.
Die L i q u o r Dealers" C on

v e n t i o n.

Chicago 19. Juli. Die dritte
jährliche Convention der .Liquor Dea
le.s State Protektion Association" trat
hruie Morgen zusammen. Bei dieser

Gelegenheit sollen Telcgaten für die

Staats Convention in Nock Island er

wählt werden.
Eine Resolution wurde angenommen.

daß kein Kandidat die Uitterstüdung der
Association erhalten soll, wenn er nicht
ein entschiedener Gegner aller Prohibi
t onsgesede ist.

H e f t i g e r S t u r m.

Lancaste,Pz. 19. Juli. Ein hes

tigcr Sturm wüthete heute hier und viele

Personen wurden durch das Umherfliegen
von Gegenständen verletzt. Ein CircuS- -

zelt wurde vollständig demolirt.

Zur letzten Ruhe.-S- p

r in gfield, Jll., 10. Juli. -
Heute Morgen wurde Frau Lincoln zur
letzten Nuhe bestattet. Die Theilnahme
an dem Begräbnisse war sine sehr große.

S e n a t 0 r H i ! l im Sterben,
Cincinn ati, 19. Juli. Eine Spe

zial Depesche der Times Star von At'
lanta sagt, daß das Befinden deS Sena
tors Hill sich fortwährend verschlimmert.
Ein plötzlicher Tod ist indeß nicht zu er

warten, doch ist sein Zustand ein hoff

nungsloser.

SchissSnackrkchteu.
, .

New Bork. 19. Juli. - Angel. :

Devonia" von Glasgow; Jllynian'
von Liverpool; Archimrde," .Biola'
und Lydian Monarch" von London
Abgeg. : Gallia" nach Liverpool;
Maas" nacb Ro!t.-ra- :, ..Trance- - nack

I rr w w

1 vincitonnl ,: . sl?s!tti V nrinrf nttch- M r' - -- . '

Antwerpen.
Q u e e n s t 0 w n, 19. Juli. Angck. :

Batavia" nach Boston ; .Jndiana" nach

Philadelphia.
Liverpool. 19. Juli. Angek.

Haytian" von New Orleans . Mon
treal" vi'n Montreal.

Glasgow. 19. Juli. Angek.: Ti
tiania" von Montreal.

Pr Kabel.
Nach Sibirien.

B e r l i n. 19. Juli. Oberst Phillipo
non, Commandant der Pcter Pau
Festung wurde' wegen Einverstandniß mi
den Nihilisten degradirt und nach Sibi
rien verbannt.

Egyp ten.
Alexandrien, 19. Juli. Suez

ist ruhig, ein großer Theil der Bevölke

rung hat die Stadt verlassen. Die Be
mühungen die Pacht zu nehmen, aus
welcher Derwisch Pascha nach Constanti
nopel fuhr, waren erfolglos.

Arabi Pascha hat den Mudirs empfoh- -

len, ihm eine lkriegssteuer zu bezahlen.
Der Verwalter dir Wasserwerke hat

angeordnet, daß die alten Römerbrunnen
hergestellt werden, indem die Wasserlei
tung ganz und gar in den Händen Arabis
ist. Es giebt wenig Arbeit und die Aus- -

führung des Befehls dürfte drei Wochen
in Anspruch nehmen.

Arabi Pascha beabsichtigt alle Türken
umzubringen, (fr fagt, es giebt nur we

nige Hälse abzuschneiden und eS ist des
halb beffer, es jetzt zu thun. (Wir bezwci

feln dies A. d. R.)
Amerikanische und deutsche Malrosen

befinden sich in ihren resp. Consulaten,
im Uebrigen ist Alles von Engländern
besetzt.

Arabi hat Dampfbsote auf dem Ma
houtsch Canal, welche ihm Lebensmittcl
zuführen. Die Egypter, welche nach
Pferden ausgeschickt wurden, ließ er er

schießen.
ES heißt, die ausländischen Consuln

wollen Ersatz für den ihren resp. Sonsu-late- n

zugefügten Schaden verlangen.
Von Cairo wird berichtet, daß Arabi,

Soldaten hingeschickt hat, um die Stadt
zu plündern und daß der Comandant da
selbst die Soldaten erschießen ließ.

Die Zahl der Hinrichtungen biö jetzt

beträgt acht. die Zahl der Getvdteten 0.
Arabi Pascha beabsichtigt am Donner

stag nach Alkpindrien zu marschiren.
Die Nachricht ist unwahrscheinlich, aber
er wird jedenfalls Ramleh besetzen.

N o m i n a t i o v.

Atlant a, a., 20. Juli. Die dc

mokratlsche Convention nominirte ?l. i
StkphcnS für dw Gouvernörsauit.

Erdbeben.
Cairo, Jl!s. 0. Juli. Um 8 Uhr

hcute Morgen wure h!er ein Erdstoß

verspürt, der etwa 10 Sekunden dauerte.

F r a u e n r c ch t e.

H a r t f o r d, 20. Juli. Die Suprcme
Court von Connecticut hat entschieden.

. 1
daß FkUveN lN KkN Gerichten des lud',. .,MVhAllH u,,-,- , finN,nt(9 uii aiuutui(it vu"ji, iinit.

Egyp ten.
C o n st a n t i n o p e l, 20. Juli. Die

fhiit sandte an Arabi Naicka Befehl
keine BkWkgUNg ZU Unternehmen. Akadl

sucht sich mit den Arabern in Tunis und
3- nboii3 tu verbinden. Sein veer ver.

' u -

größert sich und in Folge der Unthätlgkelt
der Bitten gemmnt er an Emslug.

D ie C onferen z.

Die Conferenz besprach heute Maßre- -

geln bez. der Sicherheit deZ Suez Canal.
Die Vkone sandte ein Schreiben an.. .

0li ConsereNZ, WOHN
e
ie eMWlUlgk, lch

N derselben ZU bkthelllgeN, IDCll Dia t ßt
immer . versichert worden w, dab Die

Souvtranttät des SU ttaNZ lN glWleN

aufrecht erhalten werden solle.

Gebet für Akübi.
L 0 n 0 n, 20. Juli. In den Moscheen

in Indien wird für Arabi Pascha gebe- -

tet. Derselbe bedroht Ramleh und hat
Emissäre nach Tripolis und Schira ge

miüm, 2(uUW """ligen Kli.g
UU)UIVlkVl4l.

Irland.
L 0 n d 0 n, 20. Juli. Die Saaten im

Nordwesten Irlands sind in schrecklich

schlechtem Zustande.

Schnee.
Montreal, 20. Juli. Vennor

prophezeit für den Monat August im
äußersten Westen und NordwestenSchnee,
und kalten Regen in den südlicheren Re

.
gl0NkN

Allerlei.
Der Gesundheitszustand deS großen

Denkers Karl Marx gibt bei Weitem
, .r tw...f. r.! tn.t"x.nicyr 10 vlkl viniau zu icyiimmen Veiurcq

tungen, wie von verschiedenen Seiten irr
thümlicherweise berichtet wurde, bge- -

sehen von einem leichten Bronchialhusten
erfreut sich M. zur Zeit einer guten Ge

sundheit und einer vortrefflichen Stim- -

mung.

Eine soeben veröffentlichte Statistik
in Bezug auf lnoerarvett onenlvark
Zahlen, die allen Männern die Scham
röthe in's Gesicht treiben sollten, weil sie

eS ruhig mit ansehen, daß eS erlaubt ist.
daß Tausende von Menschen durch zarte
Kindikhände ernährt 'wttdeN, UNd daß

,,:. nn.k. .:., .,;,:VUUIII UUll IkitiU U)VIUI (IltlUt -

gen Untergange entgegensteuern.

Wir haben unS oft gewundert, wa
rum amerikanische StaatSanwälte in An

gelegenheiten des Gemeinwohls so selten
die Verfolgung gegen die Stöeer deS

Gemeinwohl? auf eigenen Antrieb unter
nehmen.vielmeh? ganz gemüthlich warten,
bis eine verletzte Partei darauf anträgt
und ihre Hülfe beansprucht. Wir haben
uns noch mehr darüber gewundert, daß
die Preffe sie an diese Pflicht so selten
mahnt. In dem großen Frachtverlader
Sinke war es ganz unzweifelbar die

Pflicht deS StoatsanwaltZ, von Amts
wegen in die Stockung deS Frachtverkehrs
einzugreifen und die Bahndirektionen zur
Beförderung der Fracht zu zwingen. Er
bat nicht nur dies nicht gethan, sondern
hat gewartet, bis die Handelskammer ein-schri- tt,

und hat dann eher gehindert als
befördert, daß die Stockung -- aufhöre.
Und d'.e Preffe hat eS nicht gerügt.

- Die französische flamm hat den
wichtigen Gesetzentwurf zur Beseitigung
der unsittlichen Literatur mit 433 gegen
46 Stimmen angenommen. Wie der
Berichterstatter DreyfuS auseinandersete
hat sich das Preßgesetz von 1881 alS un
zureichend erwiesen, um das Ueberhand'
nehmen der Skandalpreffe zu verhindern.
Dics Gesetz ist bestimmt, die zahlreichen
Verbreiter und Verkäufer solcher Preßer-Zeugnis- se

dem gleichen Verfahren und den

gleichen Strafen zu unterwerfen, wie solche

welche die öffentliche Schamhaftigkeit ver

letzen.
Nur noch Gedichte und Bücher sollen

die Garantien deZ PreßgesetzeS genießen,
während die Austheiler od'er

, Verkäufe
von unanständigen Broschüren oder Bil

Geschäfts -- Uebernahme!

Ten bisherigen GZsten der

Mxi'il''MIIII
und dem Publikum im Allgemeinen diene hier

mit zur Nachricht, daß ich die Leitung des ten

Erschäftes übernommen habe, und wie

mein Vorgänger stets bcmüht sein werde,

Speisen und Getränke,
in bester Qualität zu liefern.

. Achtungsvollst

john Bernliart.
C. B. FBIBELMAN,

Deutscher Friedensrichter
(Justicc ot t'ae l'earc.)

Ro. 12)4 Wort Delaware Straße,
Zimmer No. 6. Wohnung, 27 Nord Nabl Str.

Politische Muendigiinp.

Republikanische Candibaten.
Für Auditor:

John W. Pfaff,
unterworfen de Entscheidung der am 12. uguft
stattfindenden republikanischen Eountq-Eonventio- n.

Für Auditor:
Jesse C. Adams,

unterworfen itx Entscheidung der am 12. August
stattfindenden republikanischen Eounty-Tonventio- n.

Für Schatzmeister:
W. G. Wasson,

unterworfen ter Ent'cheldung der republikanischen
NomtnattonSrConve:'.tron.

Für Sheriff:
O. W. Voorhis,

unterwarfen der Entscheidung der republikanischen
NominationZ! Eonventton.

FürSheriff:
George F. Vranham.

unterorsen der Entscheiduug der republikanischen
NominationS-Conventio- n.

FürSheriff:
James W. Heß,

unterworfen der Entscheidung der republikanischen
?!ominaticml. Konvention.

Für Recorder:
Wm. F. Steay,

unterworsen der Entscheidung der republikanischen
ZZominationS-Conventio- n.

Für A u d i t o r :

Charleh Tutewiler,
unterrvor'en öer Entscheidung der republikanischen
Nominal ionSConvention.

Clerk der S u p r e m e-- C o u r t.

I. W. Gordou,
unterworfen der Entscheidung der republikanische
Stominationl-Srnver.tio- a.

Wer eine große Auswahl von moder-

nen Hüten zu n i t d r i g e n P r e i f e n
sucht, der spreche bei uns vor.

Bambergei1,
?o. lft Hj! Washington Str.

Z)r.ZNT Schesser's frühere Hssicc.

iI5 IMjulisou Avo.
IST Telephon im Hause. Von jeder

Apotheke auS per Telephon erreichbar

'Dic-lic-Waarc- n!

Io. 5O . .Slcriälan Str.


